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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

im März gab es ein Treffen der BSPC-Delegation des Bundestages mit Mitgliedern 

des Europaausschusses des Landtags von Schleswig-Holstein. Nach einem 

intensiven Austausch über die Frage des Umgangs mit den Munitionsaltlasten in der 

Ostsee waren wir uns einig, dass dieses Thema in die nächste Resolution 

aufgenommen werden sollte. Meinen Vorschlag, den wir als Leiterinnen und Leiter 

der deutschen Delegationen gemeinsam in den ersten Entwurf einbringen könnten, 

findet ihr im angehängten Schreiben. 

Die Leiterinnen und Leiter der BSPC-

Delegationen aus den Parlamenten von 

Bremen, Hamburg, Mecklenburg-

Vorpommern und Schleswig-Holstein Berlin, 12. April 2019 
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Über eine Antwort bis zum 30. April, ob ihr mit dem Vorschlag und der 

Formulierung einverstanden seid und dies so an die norwegische Präsidentschaft 

und Bodo Bahr übermittelt werden kann, würde ich mich freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Johannes Schraps, MdB 



 

12. April 2019 

Die Teilnehmer der Konferenz, gewählte Repräsentanten aus den Ostseestaaten, die sich vom  
25.08. bis 27.08.2015 in Oslo, Norwegen, versammeln, 
 
fordern die Regierungen in der Ostseeregion, den Ostseerat und die Europäische Union (EU) auf, 
 
 
im Hinblick auf die Erfassung von Munitionsaltlasten in der Ostsee zusammenzuarbeiten und eine 
grenzüberschreitende, nachhaltige Strategie zum Umgang mit ihnen, das heißt ihrer Bergung, ihrer Be-
seitigung oder ihrem gesicherten Verbleib im Meer, zu entwickeln, da die Munition in der Ostsee insbe-
sondere mit Blick auf Schifffahrtswege und Küstengewässer mit touristischer Nutzung eine Gefährdung 
für Mensch und Umwelt darstellen kann. Innerhalb der BSPC soll sich künftig ein Berichterstatter mit 
dem Thema befassen. 

Ostseeparlamentarierkonferenz  
Entwurf für einen gemeinsamen Antrag der deutschen Delegationen für die in Oslo 
zu verabschiedende Resolution zum Thema Munitionsaltlasten in der Ostsee 
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